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Sonntaqsqedanken .
Sternenhimmel.

ferne ihr wandelt so leise,
haltet so tren die Wacht ;
bringt als Gottes Boten ,
bringt nach des Lebens Schlacht
allen von Kummer Gebeugten
Frieden und Trost in der Nacht .

ES ist seltsam , wie wenig die Menschen im allgemei¬
nen den Himmel kennen . Nirgends hat die Natur mehr ge¬
tan . um den Menschen zu erquicken , um zu ihm zu
reden und ihn zu unterweisen . Ruskin.

Wochenrundschau.
Die fünfte Kriegsanleihe

steht vor der Tür . In dem Kampfe , der um die
nationale und wirtschaftliche Existenz des deutschen Volkes
geht, bedarf es der äußersten Anstrengungen, um die
verruchten Absichten unseres Todfeindes zunichte zu ma¬
chen . Draußen tun unsere feldgrauen Brüder ihre Pflicht.
Mit unvergleichlichem Heldenmut haben sie dem Ansturm
der feindlichen Massen die unbesiegliche Maller ihrer
Leiber entgegengestemmt . Tie erhebende Kunde von glän¬
zenden Taten zu Wasser und in der Luft hat uns zu
dankbarer Freude begeistert . Ta ist es nun an uns ,
alle Mittel restlos in den Dienst der Verteidigung des
Vaterlands zu stellen . Unsere Feinde sind längst nicht
mehr, wie wir, in der glücklichen Lage, die Erfordernisse
auS eigenen Mitteln bestreiten zu können . Selbst das
reiche England hat erst eine volle Milliarde zu einem
teuren Zinsfuß — genau gerechnet sind es 7 Prozent —
in Amerika anfnehmen müssen und Frankreich und Ruß¬
land holten sich je die Hälfte des Betrags zu drük -
kendeu Bedingungen ; mußten sie doch alle Pfänder
in hohem Betrage dafür hinterlegen. Deutschland allein
hat bisher schon über 40 Milliarden , davon 36 Milliar¬
den in vier Kriegsanleihen ganz von sich aus aufbringen
können . Es dies ein Zeichen nicht nur seiner wirt¬
schaftlichen Stärke, sondern auch der Vaterlandsliebe
und des nationalen Verständnisses aller Schichten der
Bevölkerung. Mögen diese Tugenden sich auch bei der
fünften Anleihe bewähren .
^ er deutsch -bulgarische Bormarsch aus Saloniki
yat den Weltkrieg in eine neue , höchst bedeutsame Phase
gebracht. Am 5 . Oktober 1915 wurden in Saloniki
die ersten englisch französischen Truppen gelandet und
der französische Gesandte in Athen teilte der griechischen
Regierung mit, daß Frankreich und England als Ver¬
bündete Serbiens diesem Truppen zu Hilfe schicken;
Griechenland möge also der Truppenlandung keine Hin¬
dernisse in den Weg legen . Ter damalige Miniper -
präsident, der verlogene Kreter Venizelos , antwor¬
tete namens der griechischen Regierung : da Griechen¬
land neutral sei, müsse es gegen den Durchmarsch der
Truppen durch griechisches Erbiet Einspruch erhcben^Jm
Geheimen arbeitete er aber darauf hin , an der Leite
der Verbündeten in Sen Krieg zu ziehen . Venizelos
ŵ irde gestürzt , und nun begannen die empörenden Drang¬
salierungen des neutralen Griechenland mit dem bekann¬
ten Erfolg, . daß tatsächlich England und Frankreich jetzt
die Herren in dem unglücklichen Lande sind . Es ist
aber klar, dag Griechenland die Gefahr in Kauf neh¬
men mußte , daß ans seinem eigenen Gebiet die Käinpse
zwischen den beiden Heeren stattsinden würden . Lnr

ll ! null H^vnuu ^n . deutsch vulZNNichk.
.Heer ist in Griechenland eiugedrnugeu , ohne Vase Grie¬
chenland es hindern konnte, denn es hatte ans Geheist
der Engländer seine Truppen ans dem ganzen Gebiet ,
das die

'
Alliierten für ihren Angrij , gegen die Bulgaren

vorgesehen , znrüclziehen müssen . Bulgarien hat übrigens
nicht unterlassen , in einer amtlichen Note sein Vor¬
gehen zu begründen . Tie Bulgaren , so wird darin er¬
klärt, kommen nicht als 5 . mde Griechenlands , sondern
sie seien gezwungen, gegen^

die drohende Verletzung
ihres Gebiets durch das ^ eer Larraüs ; lch zu wehren . Es
dürfe erwartet werden, daß den bulgarischeil gruppen
die gleiche Bewegungsfreiheit aus griechischem Gebiet
eingeräumt werde , wie den Engländern und Franzosei . .

Mit der Einnahme von Florina ist null die stän¬
dige Bemerkuug unseres Heeresberichts : Balkanknegs-

schauplatz : Nichts Neues - verichwunden und durcb

erfreuliche Mitteilungen über erfolgreiche Kämpfe an
der deutsch -bulgarischen , etwa 300 Kilometer langem
^ ront ersetzt worden. Diese Front erstreckt sich je^
in weitem Bogen von Biklista . über den Toiran -Sec bis
Kawalla am ägäischcn Meer . Tie Lage hat einige Aebn
. lichkeit m. .t dein verunglückten Dardanellen-Unternchmen
bekommen . In Saloniki wie dort stehen die Truppen
unserer Gegner gewissermaßen auf einem festländischen
Brückenkopf, wo sie fast alle Zufuhr nur aus dem See¬
wege erhalten können . Die Transporte bleiben also in
der Hauptsache den Angriffen der Tauchboote ausge¬
setzt. Dadurch aber wird ein erheblicher Teil der britisch-
französischen Flotte gebunden . Möge der Kanonen¬
donner , der von Norden her immer deutlicher dem be¬
drückten Griechenvolk zu Ohren dröhnt , es bestärken in
der Hoffnung auf seine baldige Befreiung von dem
schmählichsten Truck, der jemals auf ein Volk ausgeübt
worden ist.

Rumäniens Neutralität
ist ein eigentümliches Ding, das sich verändern kann
je nach der Lage der kriegerischen Ereignisse. Man kann
die rumänische Neutralität vielleicht so bestimmen , daß
Rumänien jetzt noch nicht weiß, auf welche Seite es
sich schlagen werde , daß es aber keinesfalls gedenke,
am Kriege sich gar nicht zu beteiligen, mit anderen Wor¬
ten : die Frage der Neutralität ist eine Frage des Inter¬
esses . Tie Rumänen möchten das Mindestmaß von Ge¬
fahren bestehen und das Höchstmaß von Nutzen ziehen .
So haben sie es schon am Ende des Bulkankrieges 1913
gemacht . Tie Feindschaft gegen Bulgarien gilt ihnen
nicht mehr als die „Freundschaft " zu Rußland. Sie
werden also warten, bis auf einer Seite ein so ent¬
schiedener Erfolg eingetreten ist, daß sie nur zuzugrei -
fen brauchen, um das zu bekommen, was sie als ihre
„ nationalen Ideale" bezeichnen . Und das von Ru¬
mänen bewohnte russische Beßarabicn lockt sie min¬
destens ebenso sehr wie das zwar besser kultivierte ,
aber noch nicht sichere Siebenbürgen.

Die 168 . Kriegswoche
ist vor allem durch die überraschende deutsch -bulgarische
Offensive aus dem Balkan, die wir an anderer Stelle
bereits eingehend besprochen haben, ausgezeichnet . In
Rußland und im Kaukasus ist infolge der erschöpfenden
Verluste der Russen ein Stillstand der Operationen ein¬
getreten und im Westen kann es bald zu einer solchen
Pause kommen, wenn nachstehende, über Holland ein¬
getroffene Meldung aus Tieppe (Frankreich ) richtig ist :

Von den aus der Front kommenden englischen
Offizieren werden die Mitteilungen Lloyd Georges über
die verhältnismäßig geringen britischen Verluste als eine
frivole Beschönigung sehr ernster Tatsachen be¬
zeichnet. Alle Militärkreise wären sehr zufrieden , wenn
endlich einmal der Schleier von einigen sehr bedenk¬
lichen Geschehnissen weggezogeu und teilweise wenigstens
das Mißlingen des englisch-französischen Angriffs
erklärt würde . Sollte bis spätestens Mitte Dezember
nicht ein starker Erfolg errungen sein, daun wird es
mit dem „ doppelzüngigen " Lloyd George zu einer Aus¬
einandersetzung kommen, die dem Kabinett Asquith ein
Ende ohne Ruhm bereiten dürfte . Tic französi¬
schen Offiziere teilen mit , daß sie die empfindlichste
Einbuße an Mannschaften zwischen 19 . und 28 . Juli
erlitten haben . Tie englischen .Bialständ .w Regimenter,
denen man die Eroberung des Telvillewaldes über¬
trug , verloren in Nachtkämpfen während viermal 12
Stunden 18 000 Mann . Sie waren auf ein Drittel ihrer
ursprünglichen Stärke znsamniengeschmvlzen . Später
wollten sie in die Schlachtlinie nicht mehr Vorgehen und
wurden deshalb ergänzt . Diese neu ergänzte Armee
schmolz bis 23 . Inii auf 1 HP Divisionen zusammen und
mußte , da ihr ; ede Operaliousfähigkeit mangelte und
die Mannschaften durchweg in jämmerlichem seelischen :
Zustande waren , auS der Front genommen werden . Jetzt
wurden junge Engländer ins Treffen geführt , und zwar
zwei Divisionen, die hauptsächlich aus Londoner Bank -
und HandelSanges,eilten zusammengesetzt waren. Sie
wurden am Lö

'
tpunkle der englisch-französischen Offen¬

sive ansgeäcllt. Diese Truppen versagten vollständig.
In London verbreitete sich tiefe Trauer über die

furchtvarcn Verluste . An Stelle der Londoner traten
daher A u st ralier und englische T e r r i t 0 r i a ls . An¬
fangs ging es , aber bald merkten die Australier und
Afrikaner , daß man ihnen Ti dem „Mi ^ umorden "
ai : der Somme den Löwenanteil zuteilen wollte . Daher

33 . Jahrgang

! sah sich der britische Eeueralstab zur stärkeren tzeran-
> Ziehung englischer Militärs bewogen .

Es geht also jetzt aufs Ganze, mögen die Verluste
auch noch größer und schmerzlicher sein, als bisher.
In ihren Auslassungen geben die Offiziere offen zu,
daß die Engländer niemals geahnte Verluste erlitten
haben, „um den von Frankreich verlorenen Krieg zu ge¬
winnen .

" Einmütig bedauern sie, daß kein anderer
Angrifssabschnitk gewählt wurde .

An jedem anderen Abschnitt würde das. den Ver¬
bündeten genau ebenso ergehen .

Die ausländischen Papiere .
Gewaltige Beträge in neutralen ausländischen Wer¬

ten befindei : sich in deutschem Besitze . Amerikanische
Papiere, Schweizer Aktien , skandinavische Renten — un¬
geheure Vermögen liegen darin bei uns angehäuft. Auch
die Anleihen feindlicher Staaten , die ja auf viele unserer
Kapitalisten so beträchtliche Anziehungskraft ausgeübt ha¬
ben, sind hier zu Lande weit verbreitet . Welchen be¬
sonderen Wert sie gerade jetzt für uns besitzen, liegt wohl
auf der Hand . Sie haben an den neutralen und feind¬
lichen Börsen hohen Kurs find verhältnismäßig leicht
zu versilbern , viel leichter natürlich , als deutsche Pa¬
piere , die unter der schlechten Valuta weit empsinrlicher
leiden, als die kaufmännische Klugheit , wenigstens der
Neutralen, zugeben dürfte . Unsererseits können wir aber

'oen Valutastand, wie er einmal ist, dadurch zu un,eren
GunsteN nusnützen , daß wir möglichst viele ausländische
Papiere abstoßen . Wir bekämen dadurch bedeutende Mit¬
tel frei und flüssig , die uns augenblicklich ungemein
nützen würden und die, wenn sie schon An¬
lage suchen , sicher doch am besten, auch vaterländisch am
besten, zur Erwerbung neuer deutscher Kriegsanleihe ver¬
wendet werden könnten .

Tie neue Kriegsanleihe steht wohl vor der Tür .
Sie zu einem überwältigenden Erfolge zu machen, ist
unser aller Wunsch und Bestreben . Ter Schatzsekretär
wird es an nichts fehlen lassen , um die frühere Milliar-
denzahl noch zu steigern . Kein Zweifel : der kleine Mann
wird wieder in vollem Umfange seine Pflicht tun . Aus
der freudvollen Begeisterung, womit er bei den voran-
geaangenen Zeichnungen auf Kriegsanleihe seine Erspar¬
nisse dem Reich anvertraute, läßt sich seine feste Zu¬
versicht auf den deutschen Sieg klar erkennen . Tie
Gegner widmen diesen höchst eindeutigen Stimmungs¬
äußerungen just der deutschen Arbeiter und Mittelstands¬
leute viel zu geringe Aufmerksamkeit . Manche ihrer tö¬
richten Hoffnungen auf innere Reibungen in unserem
Volke würde sofort erlöschen, wenn sie die Millionen
kleiner Kriegsauleihe-Zeichner in Auge faßten. Tic
mühsam zusammcugcrkratzten Paar Mark dieser Braven
fluschen nicht so, wie die Riesensummen, die verständige
deutsche Großkapitalisten in fünfprozentigcr Kriegsan¬
leihe anlegen ; ihr nationaler Wert» und ihre Bedeutung
für unsere Widerstandskraft sind genau so hoch .

Bedauern muß der Vaterlandssreund demgegenüber ,
daß viele Leute in guten Vermögcnsverhältnissen weniger
großzügig denken und beispielsweise ihre ausländischen
Werte krampfhaft festhalten , statt sic pflichtgemäß in in¬
ländische umzutanschen . Man hat, mit gutem Recht,
gegen die närrischen Selbstlinge gewettert , die jetzt, wo
das Reich jedes Goldstück gebraucht, ihre Kronen und
ToPPclkronen im Strumpf verbergen . Zur Herausgabe
des heute für die Reichsfinanzwirtschast doppelt wert- -
vollen Edelmetalls hat man sie zwingen wollen . Nur
sind in ihrem Falle solche Zwangsmittel schwer anzuwen¬
den, denn selbst die Ungültigkeitserklärung der Zehn -
und Zwanzigmarkstückc brächte den Besitzern keinen Scha¬
den, erhalten sie für ihr Gold doch überall den glei¬
chen Betrag . Anders aber liegt die Sache bei den Be¬
sitzern mit

"
den Auslaudspapieren. Ihnen steht der Staat

nicht wehrlos gegenüber .
Seit zwei Jahren bemühen sich die deutschen Ban¬

ken, ihre Knudgab zur Abgabe der fremden Papiere zu
bewegen . Meist konnten sie auf die überraschend

"gün¬
stigen Verkaufs -Bedingungen Hinweisen, die den Inha¬
bern der Werte den Entschluß förmlich nahelegten —
statt dessen sind sehr oft noch Auslandswerte hinzuge-
kauft worden . Tie Leute meinen, Wunder wie gescheit
zu sein , und schlagen in Wahrheit ihren eigenen Inter - !
essen ins Gesicht . Aber auch den vaterländischen .



Me Reiniger , Sauberer oder Auskehrer . Ihre Ausrüst¬
ung besteht nicht wie bei den anderen Mannschaften aus
Gewehr, Patronen und Bajonett , sondern aus einem Re¬
volver , einem Messer und einem Sack voll Handgrana¬
ten . Wer von den Insassen mit Sprengstoffen verschon !
geblieben ist, kommt dennoch niemals lebend heraus. Ohne
Erbarmen und mit kalter Ueberlegung wird jeder Ein¬
zelne, ob verwundet oder unverwundet , ob bewaffnet oder
nicht, niedergeschossen oder erstochen . Und da wagen unsere
Feinde , sagt die „Nordd . Allg . Ztg .

", indem sie noch
einen Angriffsbefehl für das 293 . französische Infanterie¬
regiment der 151 . Ti Vision (gültig für den 25 . Septem¬
ber 1915 ) mitteilt und ein Protokoll wiedergibt , das am
26 . Juli 1915 im österreichisch -ungarischen Generalkonsu¬
lat in Saloniki ausgenommen wurde , immer noch zu be¬
haupten , daß wir Deutsche Barbaren sind und das Völker¬
recht nicht achten . Die Geschichte dieses Krieges wird das
Urteil darüber fällen , ans welcher Seite wahre Barbarei,
zu finden gewesen ist .

Die Ereignisse im Westen .
Der französische Tagesbericht.

WTB . Paris, 25 . Ang . Amtlicher Bericht von gestern
nachmittag : Südlich der S o m m c unternahmen gestern abend
die Deutschen nach sehr heftiger Beschießung des Waldes von
Soyccourt einen Handgranatenangriff , der sögdeich durch Feuer
erstickt wurde, (ein wenig Miter bereiteten die Deutschen südöst¬
lich desselben Waldes einen Angriff vor , wurden aber unler
Sperrfeuer genommen und konnten ihre Gräben nicht verlassen.
— In der Champagne wurden in der Gegend von Ta hure meh¬
rere deutsche Handstrcichc auf kleine Posten leicht zurückgeschla -

en . — Auf dem rechten User der Maas beschossen die Deutschen
ie gestern durch die Franzosen eroberten Stellungen zwischen

Flcury und dem Werke Thiaumont 'heftig . Die Zahl der durch
die Franzosen nn Laufe der letzten

'Angriffe gemachten Gefange¬
nen überschreitet 250 , darunter 5 Offiziere . Ziemlich heftige
Artilleriekampf in der Gegend von Chenois .

Abrnds : Nördlich der Somme griffen unsere Truppen
g 5 Uhr abends die deutschen Stellungen in der Gegend von
M epas an und schoben ihre Linien , nachdem sie in einem :

r en Ansturm den Teil des Dorfes, den der Feind noch hielt , !
' die benachbarten Gräben erobert hatten , 200 Meter jenseits j

o . on auf einer Front von ungefähr zwei Kilometer vor , Äie sich i
von der Eisenbahnlinie nördlich des Dorfes bis zum Bergrücken
121 im Südosten davon erstreckt . Im Laufe dieser Operationen
machten wir 200 Gefangene und erbeuteten ein Dutzend Maschi¬
nengewehre. Südlich der Somme dauerte der Artilleriekampf in
len

'
Abschnitten von Cstrees und Lihons fort . Auf dem rechten

Maasufer unternahin der Feind mehrere Handaranatenangrifse
auf unsere neue Fron i ch n Thiaumont und Fleury. Alle diese
Versuche wurden du :: :' m er Feuer gebrochen . Wir rückten leicht
über den Ostrand von Fleury vor. Die Kampfe des Tages er¬
höhten die Zahl der seit gestern in diesem Abschnitt gemachten
Gefangenen auf 300 , darunter acht Offiziere .

WTB. Paris . 25 . Aug . FranzLIsche" Bericht aus Saloniki
vom 24 . August : Auf dem äußersten linke» Flügel haben die
Serben die Höhe 1503 , 5 Kilometer nordwestlich vom Ostrowo-
see , die sie am Morgen des 23 . August verloren hatten , wieder
besetzt ( ? )

Der englische Tagesbericht.
WTB . L : "..g . Bir. tl

'
cher Bericht von gestern :

Der Feind machte in der letzten Nacht starke Anstrengungen , um
das verlorene Gelände zn i chen Guillemont -Bahnhof und dem
Steinbruch wieder zu gewinnen . Nach heftiger Beschießung , die
um 8,45 Uhr aoend be ann , uniernahm er einen starken Infan¬
terieangriff , der mit solcher Entschlossenheit durchgeführt wurde,
daß er stellenweise u » >ecv Brustwehren erreichte . Nach hartem
Kampfe wurden die Angriffe überall mit schweren Berichten für
de» Feind vollständig züröckge ch

'
agen . Nach dem Mißlingen die¬

ser Angriffe lieferte der Feind um 12,30 Uhr morgens weiteres
heftiges Ge chiltzfeuer , aber es wurde kein Insanterieangrilf aus -
qesührt. Nahe dem Hohenzollermverk be ch .ff; der Feind unsere
Linien heftig mit Gra . aren und verlachte einen Vorstoß , der voll¬
kommen mißlang . Es gelang ihm in keinem Fall , unsere
Linien zu erreichen . Bei einem Vorstoß , den wir nordwestlich von
La Bassee mochten , drangen wir erfolgreich in die feindlichen
Gräben eia .

Engl eher Ben t 10 m 24 . August : Hartnäckige Versuche
des Fe

'
. -c-es , da ; verlorene Gelände zwischen der Stadt Leo- ,

GuU . r .-m und den St i lbrrchen zurückzugewinnen, wurden zu
rii >Mp "o - en .

e - er euch , cher Heeresbericht vom 24 . August : Südlich
von r . l .croal mach en wir am Nachmittag einen weiteren Fori
schlUi in der An . üeiuung von 300 Pards und nahmen einen
iein ' i cbci , G a e . . ..o ! ii > Pards Länge. Es wurden viele Ge¬
sänge » c gemacht.

Der Krieg zur See .
33 Luftangriff auf England .

Berlin , 25 . Aug . (Amtlich. ) In der Nacht vom
24 . aus den 25 . August haben mehere Marinelujtschifse
den südbcken Teil der englischen Ostküste angegriffen
und dqk«

'
die Eity und den südwestlichen Stadtteil

von London ( es ist dies der tO . Angriff auf London .
D. Sehr . ), Batterien bei den Marinestützpunkten Har¬

sch und Foliesionc , sowie zahlreiche Schiffe auf der
. -eedc von Dover ausgiebig mit Bomben bnieat. Ueber-
- ll wurde sehr gute Wirkung beobachtet. Tie Lus,-.

sch amrden aus dem Hin- und Rückmarsch von zahl¬
reichen Bewachungsstreitkräften und beim Angriff von
Abwehrbatterien heftig, aber erfolglos beschossen. <Äe
sind sämtlich znrückgekehrt .

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Die Heimkehr der „ Dentschland " .

Bremen , 25 . Aug . Bei der deutschen Ozean¬
reederei sind ans allen Gegenden Deutschlands , ferner aus
den Ländern der Bundesgenossen zahllose Glückwunschtele¬
gramme , amtliche und private, eingelaufen . Tie Stadt
Bremen prangt im Flaggenschmuck; alles ist in fest¬
licher Stimmung . — Die „Deutschland" hatte Nickel)
Kupfer, Gold , Kautschuk und 600 Tonnen Rohgummi
(die Ladung von etwa 60 Eisenbahnwagen ) an Bord.

WTB . London , 25 . Aug . Lloyds melden : Der
italienische Schoner Elios ist versenkt worden .

WTB . Stockholm , 24 . Aug . Ein feindliches Unter¬
seeboot hat heute morgen auf den deutschen Dampfer
Schwaben , der in einem Geleitzug in einer Entfernung
von nur 1,2 Seemeilen vom Land fuhr, ohne Warnung
einen Torpedo abgeschossen . Damit ist abermals eine
Neutralitätsverletzung der schwedischen Hoheitsgewässer
festgestellt . Nach den bisher vorliegenden Nachrichten ist
der Torpedo glücklicherweise fehlgegangen . ' ^

Der Krieg mit Italien .
WTB . Wien , 25 . Aug . Amtlich wird verlautbart

vom 25 . August 1916 :
Italienischer Kriegsschauplatz : Gestern

abend hielt der Feind unsere Stellungen südlich der Wip-
pach bis Nowa Vas unter lebhaftem Geschützfeuer . Gleich-
gingen zahlreiche Aufklärungsabteilungen gegen diese
Front vor . Sie wurden abgewiesen. An der Front der
Fassanaer -Alpen ließ nach den mißlungenen Angriffen
der Italiener auch die Artillerietätigkeit nach .

Russischer Kriegsschauplatz : Front des
Generals der Kavallerie Erzherzog Carl : Westlich von
Moldava und im Bereich des Tartarow -Passes wurden
mehrere russische Angriffe , zum Teil im Handgemenge,
unter großen Verlusten für den Feind abgewiesen. Sonst
bei unveränderter Lage stellenweise Artilleriefeuer von
wachsender Stärke.

Heeresfroni des Generalseldmarschalls von Hinden-
burg : Im Abschnitt Terepelniki -Pienicki wurde dem Feind
das von ihm am 22 . August genommene schmale Gra¬
benstück wieder entrissen, hierbei 1 Offizier und 211
Mann zu Gefangenen gemacht und 3 Maschinengewehre
erbeutet . Weiter nördlich keine besonderen Ereignisse , ,

Der italienische Tagesbericht.
WTB. Rom , 25 , Aug . Amtlicher Bericht von gestern :

Kleine , aber kühne Angriffsunternehmungen unferer Truppen ge¬
statteten uns , neue Stellungen in der rauhen und hochgelegenen
Gegend der Fassa - Alpen zu erobern. Am Eingang in das
Fossernica -Tal besetzten wir die Höhe 2353 südlich der Cima
di Cece . Durch einen heftigen Gegenangriff gelang es dem Feind,
vorübergehend wieder von ihr Besitz zu ergreifen . Er wurde
dann aber endgültig non uns zurückgeschlagen. Am Eingang
ins Cian -Tal nahmen unsere ^ ebirgstruppen im Sturm feind¬
liche Verschanznnge» längs der Wandabhänge des Canria und der
Cima di Copula . Längs der übrigen Front zeitweise Arlillerie-
kämpfe und Tätigkeit von Flugzeugen und Aufklärungsabteilun¬
gen . In einem Lustkampf über Görz schoß eines unserer Nieuport-
slugzeuge ein stündliches Flugzeug ast , Vas in Flammen gehüllt
bei Raiiziano nlederstürzte.

Großes Hanpkqnartikr , den 25 August
Westlicher Kriegsschauplatz .
Aehnlich wie am 18 . August erfolgte gestern abend auf

der ganzen Front von Thiepval bis zur Somme nach hef¬
tiger Feuervorbereitung engl.- franz . Angriffe, die mehrfach
wiederholt wurden.

Zwischen Thiepval und dem Foureauxmald sind sie blutig
zusammengebrochen . Teile des vordersten zerschossenen
Grabens nördlich von Ovilliers wurden aufgegebcn.

Im Abschnitt Loungeval—Delvillewald hat der Gegner
Vorteile errungen . Das Dorf Maurepaß ist zur Zeit in
seiner Hand .

Zwischen Maurepaß und der Somme hatten die franz.
Anstrengungen keinerlei Erfolg .

Auch rechts der Maas setzten die Franzosen wieder zum
Angriff an . Der Kampf blieb auf dem Abschnitt von Fleury
beschränkt . Der Feind ist abgewiesen .

Eines unserer Luftschiffe hat in der Nacht vom 24 . Aug .
die Festung London angegriffen.

4 feindliche Flugzeuge wurden nördlich der Somme , je
eines bei Pont-Favcrger , südlich von Varenne nnd bei
Fleurcy (dieses am 23 . August) im Lustkampf , eines süd¬
lich von Armentiers durch Abwehrgeschütz abgeschossen.

Front des Generalfeldmarschall von Hindenburg :

Der Gegenangriff zur Wiedernahme der am 21 . August
bei Zwyzyu verlorenen Graben hatte Erfolg.

Es wurden gestern und am 21 , August an der Grabevia
561 Gefangene eingebracht .

Front des General der Kavallerie Erzherzog Karl.

Bei den deutschen Truppen nichts Neues .

Balkankriegsschanplatz .
Keine wesentliche Veränderung .

Oberste Heeresleitung .

Berlin, 25 . Aug . Bößmanns Büro meldet um 12Nhr
mittags : Die „ Deutschland" ist soeben in den Freihafen
eingelaufen.

Der Weltkrieg .
Am Donnerstag unternahmen die Feinde wieder

einen Generalangriff aus dem ganzen Kampfgebiet nörd¬
lich der Somme . Das Ergebnis ist recht mage, .
Nördlich von Ovillers mußten wir einen Teck der durch
das höllische Artilleriejeuer zerschossenen Graben rau¬
men . Auch im Abschnitt Longueval —Delvillewald schei¬
nen die Engländer etwas vorwärts gekommen zu sein.
'Den Franzosen fiel endlich Maurepas in die Hand . Im
klebrigen ist aber der Ansturm wieder unter größten
Verlusten für den Feind glatt abgeschlagen worden .
Bei Fleury rannten die Franzosen wieder einmal
vergeblich gegen die deutschen Gräben an. Aus dem
Osten meldet Gcneralseldmarschall von Hindenburg ein
glückliches Treffen bei Zwyzyn , wo verlorene Gräben
wiedergewonnen wurden . Ter Schlag wurde offenbar
mit großem Schneid ausgeführt, denn wenn allein bei
600 unverwundcte Gefangene gemacht wurden , so ist der
Verlust des Feindes auf mindestens 3000 Mann zu
schätzen.

Viele übereinstimmende Nachrichten bestätigen, wie
die „Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt , die Tatsache, daß in
der französischen Armee innerhalb des Kompagnieverban¬
des besondere Formationen aufgestellt werden, die den
ausdrücklichen Befehl erhalten , bei einem Angriff in den
genommenen Schützengräben zurückzubleiben und dort
alles noch Lebende niederzumachen. Me Truppen, denen
oiescs Henkeramt übertragen wird, bezeichnet die französi¬
sche Dienstsvrache mit - Les Nettoyeurs", auf deutsch :

8ekIok I^orrianä.
Roman von Matthias Blum .

Nachdruckverboten

In einem solchen Eifer hatte Marta Rothenau ge¬
sprochen , daß ihre Wangen glühten ; so sehr wurzelte
in ihr das Deutschtum, daß sie in diesem Augenblicke
nicht hatte schweigen können.

Da hob auch der alte de Melandre den Kopf ; dabei
toar in seinen,Augen ein flackerndes Feuer :

„Französische Kultur blühte . Und gegen den Willen
des Volkes waren eben jene Landesteile von dem deutschen
Machtworte unterjocht worden , die vorher noch ihr Blut
für Frankreich vergossen hatten . Ich war ein Franzose
und bleibe es in meinem Herzen . Ich habe ja dafür
gekämpft.

"
Tie Hände des Gelähmten zitterten in der Erregung.
Aber auch ihm wußte Marta Rothenau zu ani-

worten:
„Ich achte in Ihnen diese Ehrlichkeit. Ich verstehe

Sie ! Da Sie aus Ueberzeugung in jenem großen Kriege
mitgekämpft hatten, so konnten Sie an diese neue Kultur
nicht glauben . Aber die anderen , die doch diese vier
Jahrzehnte geschaut und die Wohltaten gefühlt hatten!
Sie gestanden nach Ihrer Ueberzeugung ! Aber kann sich
jemand einen Deutschen nennen, der im Stillen den Sieg
Frankreichs wünscht?"

Sie sind schön in dieser Entrüstung, gnädiges Fräu¬
lein, " unterbrach sie Paul Renardier.

„Schön? Das weiß ich nicht ! Ich glaube aber , daß
ich daran nicht denken könnte, wenn ich eine gerechte
Sache verteidigen müßte .

"
„Was soll ich verteidigen ?"
„Sie haben mich verstanden !"
„Gewiß ! So sollen Sie auch die Wahrheit hören .

Elsässer bin ich, Deutscher muß ich sein."

„Das ist eins geworden, Elsaß und Deutschland,
Lothringen und Deutschland . Eine so lange Friedens-
rrbeit , die selbst Blinden offenbart haben muß) wie Deutsch¬
land den beiden nur eine blühende Zukunft schaffen
will, hat alle zusammengeschweißt."

„So reden Frauen , die auch in der Politik statt mit
dem Verstände mit dem Gefühl urteilen möchten .

"
Paul Renardier hatte das geantwortet .
Ihm entgegnete Helene de Melandre:
„Nun hörst du es selbst ! Wir Frauen verstehen da¬

von nichts .
"

^ „Ich kenne nur zwei große Aufgaben für Frauen :
Schön zu sein und geliebt zu werden .

"
Auf diese Entgegnung Renardiers erwiderte ihm

Marta Rothenau:
„Nein , das allein wird einer deutschen Frau nie

genügen : Nur Zierpuppe sein , dazu mag Paris die
Frauen bestimmen, denn französische Kultur ist nur Pa¬
riser Kultur, oder — Verfall. Die deutschen Frauen
kennen noch andere höhere Aufgaben .

"
„Politik zu treiben ?"
Höhnend klang diese Bemerkung .
„Nein ! Deutsche Jugend zu erziehen in deutschemSinne , Wahrheit und Ehrlichkeit zu lehren —"
Marta Rothenau fühlte , ivie die Hand von Helene

de Melandre die ihre drückte ; das war eine stumme Zu¬
stimmung .

„Warum denn nicht die Ehrlichkeit, Gestohlenes zu-
rückzugebeu ?"

„
'
Elsaß und Lothringen waren deutsch . Gestohlen

wurden Savoyen und Nizza , gestohlen wurde Korsika .
"

„Wie hitzig . Von solchen Lippen möchte man sich
fast bekehren lassen.

"
Nur Paul Renardier war es immer wieder, der ge¬antwortet hatte . Marta fuhr fort :
„Mir ist meine Ueberzeugung zu ernst, um tändelnde

Redensarten zu gebrauchen . Wenn Rußland es wagen

> follte, einen Akt der Gerechtigkeit an dem Volke der
j Königsmörder zu verhindern , dann dürften Sie davon
i überzeugt sein , daß Deutschland seine Treue an Oester¬

reich in der Stunde der schwersten Not beweisen wird .
Deutschland wird an Oesterreichs Seite treten )"

Als Marta Rothenan diese Antwort gegeöen hatte,
da war es , als leuchtete ein dunkles Feuer in den Augen
von Paul Renardier auf .

„Tann werden Frankreich und England zu Rußland
stehen . Und wissen Sie , was dann kommen wird ? Der
Weltkrieg !"

„Dafür , daß Oesterreich für den Mord des Thron¬
folgers Sühne forderte ?"

„Deutschland wird von drei Seiten angegriffen wer¬
den , Rußland wird mit seiner gewaltigen Hegresmasse
die deutsche Armee im Osten erdrücken , Frankreich wird
in Deutschland eindringen und England wird für Deutsch"
land alle Meere absperren . Das wird sein !"

„Nein , Deutschland wird sich seiner Größe bewußt
werden, alle Opfer werden gebracht werden in einer ein¬
zigen nationalen Erhebung , und alle Feinde werden er¬
schrecken , wie stark dieses einige Volk ist . So werden
alle Deutschen fühlen , wenn auch alle hoffen , daß unser
Kaiser den Frieden noch wird wahren können.

"

„Nein ! Frankreich will seine Kinder zurück !"

„ Wer das sagt und sich einen Deutschen nennt , ff?
ein Verräter . Für einen solchen dürfte aus deutsche »'
Boden kein Raum mehr sein .

"
Zum ersten Male sprach nun auch Naoul de iAe -

landre :
„Hier werden nur Meinungen ausgesprochen. Uw

ein freies Wort kommt jedem zu . Tie Ereignisse s wj
werden wir nicht beeinflussen können. Es wird ist"
schchen, was dem Schicksal gerecht erscheint."

- „Gerecht ! Ja , das walte Gott !"



Neues vom Taqe.
Bertranenskun - gebung .

Magdeburg , 25 . Aug . Der Magdeburger Unter¬
beamtenverein hat in einer Entschließung dem Reichskanz¬
ler von Bethmann Hollweg sein Vertrauen ausgesprochen.

WTB . Breisach, 25 . Aug. Auf der Obcrbergener Höhe , auf
der seit längerer Zeit Schießübungen stattfindeu, fanden gestern
zwei Knaben eine Mine , die sie zur Entzündung brachten . Die
Explosion war so heftig , daß beide Knaben Hunderte von Metern
weit fortgeschlcudert und getötet wurden.

London , 25 . Aug . Das Oberhaus nahm die Vor¬
lage betr . die Verlängerung der Arbeitszeit des jetzigen
Parlaments um 7 Monate mit dem Zusatz des Lord
Wimbleddon, daß , falls Neuwahlen zum Unterhaus statt¬
finden, bevor die neuen Wählerlisten in Kraft getreten
sind, die neue Dauer des Unterhauses nur 2 Jahre währen
solle , in dritter Lesung mit einer Mehrheit von 5 Stim¬
men an . Der Regierungsvertreter Crewe hatte den Züsatz
bekämpft.

Im Unterhaus sagte Lord Cecil, in Zukunft solle
kein naturalisierter Engländer oder der Sohn eines
solchen eine Anstellung im diplomatischen oder Konsular¬
dienst erhalten , bis die Anstellung vom Staatssekretär
oder vom parlamentarischen Unterstaatssekretär bestätigt
sei. (Eine Hintertür ist also offen gelassen .)

WTB . London , 25 . Aug . Ter Verein der Lon¬
doner Bäckermeister gibt bekannt, daß am Montag der
Brotpreis wieder um einen halben Penny für das Vier-
psundbrot steigen wird .

Liverpool , 25 . Aug. Eine Gewerkschaftsversamm¬
lung beschloß einen Protest gegen die Negierung , da diese
nichts gegen die Masscnauskäufe von Lebensmitteln durch
Wucherer unternehme .

Ein Gesetz gegen die Schwarzen Listen
Washington , 24 . Aug . In der neuen Schiffsvorlage

werden die Zollbehörden ermächtigt , jedem Schiff die Aus -
klarierungspapiere zu verweigern , das irgendeine ameri¬
kanische Ladung aus einem andern Grunde ablehnt als
dem , daß es schon voll beladen sei . Tie Botschafter der
Verbandsmächte sind über diese Formel sehr erregt . —
Im Repräsentantenhaus brachte Mc Lemore eine Reso¬
lution ähnlicher Art ein, durch die der Präsident ermäch¬
tigt wird , ein Ausfuhrverbot aus Kriegsliefcrnngen und
alle andern Ausfuhrwaren zu legen , wenn sie für ein frem¬
des Land bestimmt sind , das mit Bewußtsein das Völ¬
kerrecht mißachtet und die neutralen Rechte Amerikas
verletzt .

Baden .
, (-) Karlsruhe , 25 . Aug . Das Schöffengericht

verurteilte einen hiesigen Schreiner wegen schwerer Miß¬
handlung seines 31/2 Jahre alten Kindes zu 8 Monaten
Gefängnis .

(-) Mannheim , 25 . Aug . Ein schwerer Junge,
der mit seinen Mitschuldigen in Mannheim und Lud¬
wigshafen verschiedene Einbruchsdiebstähle beging , hatte
sich in der Person des 44jährigen Kellners Fr . Schnei¬
der aus Dt . Martin vor der Frankentaler Strafkammer
zu verantworten , welche ihn zu 5 Jahren Zuchthaus
und 10 Jahren Ehrverlust verurteilte .

(-) Mannheim , 25 . Aug. An dem Umbau der
Riedbahnbrücke wurden zwei Arbeiter , welche anscheinend
die Warnungssignale überhört hatten , von der Lokomotive
eines Zuges

' erfaßt und gegen die Eisenkonstruktion der
Brücke geschleudert. Einer der Arbeiter erlitt schwere
Verletzungen .

' (-) Weinheim , 25 . Aug . In der Kirche eines
alten Hauses in der Nördlichen Hauptstraße fand gestern
vormittag ein Einsturz des Gebälkes statt . Während
die Wohnungsinhaberin hierbei mit leichten Verletzungen
im Gesicht davonkam , wurde ein 13 Monate altes Kind,
das ihr zur Beaufsichtigung übergeben war , verschüttet
und konnte unter den Trümmern nur als Leiche herans -
gezogen werden . Das verunglückte Kind ist das Söhnchcn
des städt- Fuhrmanns Georg Lang . Nachmittags fand
sich an Ort und Stelle eine Gerichtskommission ein.

(-) Dabstadt bei Sinsheim , 25 . Aug . Ter Knabe
des Landwirts Benz fiel in einen Kübel kochenden Was¬
sers und verbrühte sich derart , daß er starb.

(-) Freiburg , 25 . Aug . Ein paar lustige Tage
wußten sich die Schlossereheleute B . zu verschaffen . Ihre
9jährige Tochter stahl mit einer gleichaltrigen Freundin
den Pflegeltern der letzteren ein Sparkassenbuch mit
2700 Mk . Einlage und eine Kassette mit 105 Mk . In¬
halt . Von den Einlagen hob Frau B . 1254 Mk . ab .
Dieses Geld wurden zusammen mit den 105 Akk . ver¬
jubelt . Vor dem Schöffengericht gaben die Eheleute an ,
dem Kind geglaubt zu haben , es habe das Geld von seinem
Onkel geschenkt erhalten . Ter Ehemann B . wurde zu
einem Monat und seine Frau zu drei Monaten Ge¬
fängnis verurteilt .

(-) Billingen , 25 . Aug. Ter Gemeinderat beschloß
die Speisung ärmerer Kinder mit Suppen vom 1 . Ok¬
tober ab durchzusühreu . Tie Jahrespauschale für die
Armenärzte wurde von 12000 Mark auf 15 000 Mark
erhöht.

(-) Heidelsheim , 25 . Aug . Hauptlehrer Schiss
und seine Gattin feierten das Fest der goldenen Hoch¬
zeit . Herr Schiff war früher über 30 Jahre lang
Hauptlehrer in Helmsheim .

(-) Freiamt ( Amt Emmendiugen) , 25 . Aug . Als
Bürgermeister wurde hier Ratschrciber Schneider ge¬
wählt .

(-) Konstanz , 25 . Aug . Tie Ferienstrafkammer
verurteilte die 35jährige KellneAn Paula Josephinc
Sachsen von Hamburg , die nach Verbüßung einer zwei¬
jährigen Gefängnisstrafe sofort wieder einen Trebstahl
beging , zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis . — Ter viel¬
fach vorbestrafte Taqlöhncr Schöntaler , ein berüchtigter
ZuchtlMisler , erhielt wegen schweren Diebstahls ^21/2
Jahre Zuchthaus . Sein Helfershelfer , der 19jährige Tag -

löhner Martin von Tuttlingen , 1 Jahr Gefängnis .

M Württemberg .
(-) Stuttgart , 25 . Aug . (Warnung vor ei -

Schwindler .) Anfang August hat ein ca
3r> Jahre alter Schwindler eine hiesige Mineralwasch
Verkäuferin auf folgende Weise geschädigt : Er gm
vor , der Oekonom und Käsereibesitzer Georg Geißler
aus Burg bei Oberstanfen , BA . Sonthofen , zu sein
und könne der Frau 10 Pfund Emmentalerkäse zum
Preis von 1,40 Mark liefern . Tie Frau glaubte die¬
sen Angaben und bestellte daraufhin 10 Pfund Käse
gegen Nachnahme . Hierauf ließ sich der angebliche Oeko¬
nom jedoch nicht ein, sondern bat um Vorausbezahlung .
Daraufhin bezahlte die Wasserverkäuferin einschließlich
Portoanslagen 15,50 Mk . Sie hat aber in der Folge
den Käse nicht bekommen. Ein an die von dem -Schwind¬
ler angegebene Adresse gerichtetes Schreiben der Frau
kam als unbestellbar zurück . Sollte der angebliche Geiß¬
ler , der bayrischen Dialekt spricht , noch andere Per¬
sonen auf die vorbezeichnete Art geschädigt haben , so
wird um Mitteilung an die K. Ämtsanwaltschaft ge¬
beten.

(-) Stuttgart , 25 . Aug. (Verworfene Re¬
vision . ) Das Reichsgericht in Leipzig hat die Re¬
vision des wegen doppelten Totschlags vom hiesigen
Schwurgericht zu 15 Jahren Zuchthaus und Neben¬
strafen verurteilten Zemcntarbefters Albert Eblen von
Rohracker verworfen . Es handelt sich hier um den
Toppelmord im Kühnlewald, der Eblen zur Last ge¬
legt wurde .

(- ) Aalen , 25 . Aug. (Eine große Schuld .)
Auf dem Wege der öffentlichen Zustellung klagt die
Filiale 8er Württ . Vereinsbank in Aalen gegen den
Privatier Richard Zeller , früher hier,, jetzt mit un¬
bekanntem Aufenthalt abwesend , wegen Forderung aus
laufender Rechnung auf Bezahlung von 199 586. Mk
nebst Zinsen und Provision .

(-) Oberndorf a . N . , 25 . Aug. (Rohlinge .)
Der Schlosser Friedrich Wiedemann von Kleineislingen
und der Fabrikarbeiter Karl Pfeifer von Hedelfingen
traktierten sich lt . „ Schwarzw . Bote " in der Sonn¬
tagnacht mit Messer und Prügeln und brachten sich
gegenseitig schwere Verletzungen bei . In der gleichen ,
Nacht haben Albert Leng von Sulz und Johannes Klai-
ber von Aistaig den Arbeiter Johannes Hipp von Köl¬
bingen , OA . Tuttlingen , überfallen und über die steile
Böschung beim „ Schwanen " hinabgeworfen . Hipp wurde
bewußtlos ins Spital gebracht, die Rohlinge sehen ihrer
Bestrafung entgegen . — Auf dem Schlatthof wurde von
böswilliger Hand ein Maschinentreibriemen aus reinem
Mutwillen zerschnitten und weggeworsen.

Schwäbische Heiden.
Der Gefreite Greiner vom Kaiftr -Triedrich-Negiment Nr . 128,

ein seltener Streifgänger .
(K . M . j Gcbüuig ist er unweit Oehringen, da , wo in rei¬

zender Unordnung sich ein paar Bauernhäuser die „Halde"
am östlichen Ufer der Brcttach hinaufziehen. Halden heißt
daher der sonnige Weiler . Gottlob Greiner , kriegssreiwillig bei
der 8 . Komoagnic , ttt einer der kühnsten Streifgänger . Dieses
Frühjahr galt es festzustctlen . welch: Truppen dem Regiment
gegenüberstanden und wie es in der feindlichen Stellung ausfah .
Was starken, gcmaittaii'. en Patrouillen bis jetzt nicht gelungen
war , das gelang dem Helden aus Halden ganz allem. Greiner
erbietet sich freiwillig , die schwierige Aufgabe zu lösen , umso
schmieriger , weil heute Vollmond ist. Er weiß Rat , er geht allein.
II Uhr abends verläßt er unsere r ie und kriecht , jedes
Granatloch und jeden Strauch in dem freien Vorland aus¬
nützend . Ein tolles Gewehrfeuer vom Feind die ganze Nacht
durch . Greiner kauert sich daher an die feindliche Schulterwehr,'
abwarten 2m Dämmermorgen sind die Gegner in ihre Unter¬
stände gcaangen. Jetzt ist es Zeit für den mutigen, ruhigen Mann.
Er steigt

" in den Graben , sogar an diesen Unterständen vorbei,
Einer ist leer , 2 Gewehre, 1 Helm , 2 Handgranaten stechen ihm
in die Augen , er nimmt alles mit . Die Erkundung ist voll¬
bracht : der Feind schießt dem sehr Vorsichtigen tüchtig nach.
Unversehrt erreicht der Kühne u .nere Stellung ! Wohlverdienter
Lohn wartet seiner : vom Regimentskommandeur wird er zum
Unteroffizier befördert, von seinem König aber erhält er die
Goldene Militär -Vcrdienst-Medaille .

Tie tvürttemsteraische Verlustliste Nr . 450
betrifft die Jnf .-Regt . . Nr . 120, 124, 126 und 127,
Füs .-Regt . Nr . 122, die Landw .-Jnf . -Regtr . Nr . 121,-
122, 124, 125 und 126, die Feldart .-Regtr . Nr . 66
und 116 und enthält Berichtigungen früherer Verlust¬
listen.

Kriegschronik 1915

26. August : Einnahme der Festung Brest Litowsk dürft
deutsche und österreichisch-ungarische Truppen .
— Deutsche Vortruppen haben Bialostok erreicht .
— Die Russen flüchien teilweise in das Innere des Biali -
wieskaforstes .
— Italienische Angriffe im Doberdo-Abschnitt und gegen
die Hochfläche von Lavarone, die alle abgeschlagen wurden.

Deutsche K o
"

b st' i ßm die russische Insel Dagö-
27 . August : Der Reichstag vertagt sich bis zum 30 . No¬

vember ds . Is .
— Gefechte b- i und Schönt g (Kurland ), wobei
2430 Russen gefangen genommen wurden.
— Die von den Russen geräumte Festung Olita wird von
den , ' .. c - - s,-setzt .
— Oestlich von Brest -Lltowsk wird der Feind verfolgt -
— Artilleriekämpfe an den Dardanellen .

Konzert -Programm
ckes

König ! . Kur - OreliesleiB .
Leitung : 4.. Krem , Kgl . lKusilcclirelclor.

- - -
8sm8ls § , llen 26 . ^uxust ,

nacftm . Obr
1 . Ong . lViarseb Zcblögel
2 . Onv . „Oer er8te Liücksiag " öuber
3 . Wo meine Wiege stanci , Walter Äebrer
4 . Im Köpfte 2wei öeugte , Kielt MftöcNer

5 . ÖU8 clem Musik . Kasten . Potpourri ZcZireiner
6 . Kassino -Polka Komxsk

naebm . 5—6 Obr
1 . Ouv . „Oer kliegencke Kloftäncker " Wagner
2 Kargo Klänäel
3 . Kberesienstäckter . Wairer Kabrbacb
4 . 5uite ll . aus „ Larmen" Oiret
5 . Kaisermarscb Wagner

abencts 8V- Obr im Kur8aak
ft « ^

Sonntax , cken 27 . ^ uxust
vormittags 8 - 9 Obr

t . Lftorai : Werte munter mein Lemüte .
2 . Ouvertüre „ Ztraciefta " Kiotovv
3 . lanxprioritäten , Walter Llrauk
4 . Lcftäkers Lonntagsliect Kreulxer
5 . Kant, aus „ Möllmanns Krrabiungen" Okkenbaeb
6 . Kob cter Krauen , lVia^ urka 8trauk

nacftm . 3 — 4 '/- Obr
1 . öuk Königs Oekebl , lAarscb Labnbte^
2 . Kacoexp-Ouverlure Keier Oela
3 . /Vionctsekeinxauber, Walter llessei
4 . Kantasie aus „Onctine " KortMng
5 . Ouvertüre „Kiebe seballt Kat" Ketras
6 . Onter akrikan . Mimmel llessel
7 . Lbristei-Walxer llarno
8 . Kelciberrn , /Aarscb ö . Prem

naMim . 5—6 Obr
1 . Mlilär- lViarsccki Kr. 1 Zcftuberl
2 . Ouvertüre „ östorga " öbert
3. Oie Kxtravaganken , lVialxer 5lrauk
4. Karapbrase über „Oie Korele ^

" Kesvaciba
5 . lonbilcker aus „Walküre " Wagner

iVlontax , cken 28. TVuAusl,
vormittags 8—9 Obr

1 . Lborai : Oekiebl ciu cieine Wege.
2 . Ouvertüre „lAartba" Klotoiv
3 . Oiumen-Wal ^er Isebaikowski
4 . Oalleimusik aus „ östorga " öbert
5 . Kacftruk an Weber , Kantasie Oacii
6 . lViein Kiebessiern , lAarurka Meins

nacftm . 3 'M —4 '/- Obr
1 . Kacielien-lAarscft Kucfts
2 . Ouvertüre „lenket » önleii " öuber
3 . Lrigi, Walxer Kinke
4. lAallenruk ctes Kaisers Llarens
5. Krnst unct Zcfterr , Potpourri Komxak
6 . Oer 8turmvogei , Lalopp Kaust

* Die silberne Verdienstmedaille erhielt u . a . : Ge¬
freiter Albert Haag , Sohn des Schuhmacher Haag hier.

Gv . Gottesdienst . 10 . Sonntag nach Dreieinigkeits¬
fest . 27 . August . Vorm.

' MO Uhr Predigt : Stadtpfarreer
Rööler . Mitt . l Uhr Christenlehre mit den Töchtern : Stadt -
vikar Remppis . Abends 8 Uhr Nibelstuwe : Stadtvikar
Rcmppis.

Kattz . Gottesdienst . Sonntag , den 27 . August, 6 ^2
7 und 7 ' '

2 Uhr Frühmesse . 9 '/« Uhr Predigt und Amt .
2,

'i2 Uhr Christenlehre und Andacht . An den Wochentagen
6V , 7 und 7 ' ° Uhr hl . Messe . Kriegsbctstunde : Montag
und Freitag abend 6 '/ ? Uhr. Beicht : Samstag , 26 . Ang .
von nochnt . 4 Uhr an . Kommaninon : Bot der hl . Messe .

Inngdentschtand . Samstag ° . 8 Uhr Turnen und
Besprechung . Sonntag I Uhr Antreten zum Felddienst.

Vermischtes.
438 000 Eiserne Kreuze. Während des jetzigen Krieges sind,

mehr als 430 000 Eiserne Kreuze an unsere Truppen und solche
der verbündeten Armeen verliehen worden. Hievon entfallen
über 420 OM auf die zweite Klasse und über 10 OM auf die
erste .

Generalfcldmo- s 'baO von Hindenburg als Krtegspate . Nach
einer Meldung aus Königsberg hat Generalfeldmarschall von
Hindenburg die Kriegspateittchaft über 10 ostpreußische Kriegs¬
waisen übernommen. Er stiftete zu diesem Zweck 3M0 Mark,
die ihm von einem Kvnigsberger Kaufmann bei seinem 50jährigen
Militürjubiläum zur Verfügung gestellt wurden. Es sollen mit
dem Geld Versicherungen bei der ostpreußischen Kricgswaisenver-
sichernng abgeschlossen werden .

Brötkartendicbe . Ein Kellner und ein Gelegenheitsarbeiter
stahlen durch Einbruch in die Geschäftsräume einer städtischen
'Kommission i » Berlin 2MM Brotkarten , mit denen sie einen
schwunghaften Hantel t jeden . Bei ihrerB rha 'tang fand man noch
einige tausend Karten vor. — Der Diebstahl von Lebensmittel¬
karten scheint in Berlin an der Tagesordnung zu sein .

Die Heuchler . Während die deutschen Luftschiffe und Fliege ,
darauf bedacht sind , bei ihren Angriffen aus feindlichem Gebiet
die Zivilbevölkerung nach Möglichkeit zu schonen und die Bom¬
benabwürfe nur > ilitäri che Anlagen zu beschränken , die auch
mittelbar mi i äri '

ch dienstbar gema
' t werden Kl anen , wie Fabri¬

ken , Hafenanlagen usw . , haben unsere Feinde , vor allem die
Franzosen , von Anfang an ihre Angriffe mit Vorliebe auf offene
Städte teils im Reich , teils in den besetzten Gebieten gerichtet ,
so daß Tausende von französischen oder belgischen Staatsange¬
hörigen durch französische Fliegerbomben das Leben verloren
haben . Nun wurde neulich in Flandern ein von einem franzö¬
sischen Flugzeug abgeworfenes Flugblatt aufgefundcn, in dem die
Bevölkerung der von den Deutschen besetzten Gebiete getadelt
wird , daß

"
sie die Arbeit in gewohnter Weise ausgenommen Ha¬

pe . Die verbündeten Nationen , die bisher die Schädigung der Be¬
völkerung streng vermieden hätten ( y , haben in voller Ueberein -
stimmung beschlossen, vom 1 . August ab durch keinerlei mensch¬
liche oder gefühlsmäßige Rücksichten mehr sich beschränken zu
lassen . Die getroffene » Personen haben sich dies selbst zuzu -
schreibcn.

Ein Schiitzengrabenwitz . Wenn man zwei (engllschel Dipio-
natcn aus einem Mörser hinausschicßt , was ist das ?

-LotzijsG - umL - umE uiZ : pioniMÜ

Mutmaßliches Wetter .
Die Wetterlage hat sich noch nicht gebessert . Auch!

für Sonntag und Montag ist vielfach trübes und mäßig
yles, mit vereinzelten Niederschlägen verbundenes , abe»

v irgend trockenes Wetter zu erwarten .



Tasel-Aepfel.
Im Laden von Metzger Treiber sind schöne Tafelapfel

das Pfund zu 26 Pfg. zu haben. Die Aepfel werden auch
zentnerweise abgegeben.

K . Oberamt Neuenbürg .

WeiiW kr Mn asf i>e« Ztrcht«.
Der Zeitpunkt nach dem Kinder bis zum vollendeten

14 . Lebensjahr am Abend der Aufenthalt auf öffent - ,
lichen Wegen, Straßen oder Plätzen verboten ist, wird mit
Wirkung vom 1 . September 1916 an auf

huLD 9 WHv
festgesetzt (zu vergl. bezirkspol . Vorschriften vom 15 . Aug.
1916 , Enzt . Nr . 193) .

Den 23 . August 1916 .
Oberamtmann Ziegels.

Bekannt gegeben .
Wildbad , den 25 . August 1916 .

' Stadtschultheißenamt : Bätzner.

Einsamilienwohnhaus
zu verkaufen !

In schönster Höhenlage Wildbads habe ich im Auftrag
ein besseres Einsamilienwohnhaus, 5 Zimmer, Küche, Mädchen¬
zimmer , Badzimmer, Keller , Holz- und Kohlege enthaltend,
sowie kleiner Garten , elekt. Licht, zu verkaufen . Für Herr¬
schaften und Pensionäre sehr geeignet als idealer Wohnsitz .

Verkaufspreis 20000 Mk .
Nähere Auskunft erteilt der Beauftragte

Wudotf Hrvinner,
Schwarzwälder Liegenschaftsvermittlung Tübingen,

——— Zur Zeit im Hotel Maisch , Wildbad.

Hude im Kostenz
jo mlioosto!
ein Landhaus mit 7 Zimmer
Hebst Zubehör, 25 Ar Garten

und Obstbaumfeld um 22000 M .
In Tübingen
und Obstbaumfeld um 2200

eine Anzahl Villen, Einfamilien -
Wohnhäuser, , Bäckereien , Metz¬

gereien , Wirtschaften, Kolonialwarengeschäften und sonstige
Geschäftshäuser in jeder Preislage.

Ä Weil !« WM
und Zubehör, mit größerem Garten um 30000 Alk .

Fn MerÄmii b. FmbtHflM LklL
12 Zimmer und Zubehör, großer Schuppen für Auto oder
Fuhrwerk, großer Garten direkt am Wald, um 30000 Mk .

l " 12 Minuten von Tübingen
per Bahn erreichbar , ein Land¬

haus mit 7 Zimmer nebst Zubehör u . Garten um 17000 Mk.
Bei FleckiiftM eiil hofgol
Morgen Wiesen und Feld, 18 Morgen Wald, An eil a» elekt.
Werk und Sägmühle um 50000 Mk .
^ 14 ein but gehendes Gasthaus

in bester Lage der Stadt ,
besonders für Metzger oder als Pension geeignet , um 32000 M .^ 1 »» ein besseres Privatwohnhaus mit

14 Zimmer nebst Zubehör 1 '/ »
Morgen Garten und Wiesen in schönster Höhenlage um
60000 Mk.
In Tübingen ei« Hessens Wen-

irr bester Geschäftslage , jährlicher Reingewinn
geslMst , von 5000 Mk . wird nachgewiesen . Zur

Uebernahme sind 5 —8000 Mk . e forderlich .
Im Schwarzwaldkrcis einige altrenovierte Gasthösc und

Bierbrauereien . Prima Objekte . Vorzügliche Existenz .
Nähere Auskunft erteilt
Wuüol'f Krvinner, MnM

Schwarzwälder Liegenschaftsvcrmittlung.
Zur Zeit im Hotel Maisch in Wildbad . Anfragen

und Aufträge dorthin erbeten.

Herrschaftliche Villa in
wildbad zu verkaufen .

In Wildbad , Württembergs größte Badestadt, habe
ich eine Villa , 12 bewohnbare Zimmer, Küche, Badezimmer,
guter Keller , Holz - und Kohlenlege , Waschküche enthaltend,
zu verkaufen. Das Anwesen steht in eigenen 6 Morgen
umfassenden Garten und Obstbaumfeld, grenzt direkt in
südlichster Höhenlage an den Staatswald.

Käufer der Villa kann noch

Pacht-Jagd
an die Villa angrenzend mit übernehmen. Eigene Jagd¬
hütte mit 4 Betten , 15 geschlossene Hochsitze vorhanden, vor¬
züglicher Bestand an Hochwild , Reh und Auerhahn.

Das Anwesen ist ein idealer Wohnsitz für Herr¬
schaften und Jagdliebhaber , eignet sich auch für Sanatorium
und Erholungsheim.

Die Villa und das Jagdgebiet kann jederzeit durch
mich eingesehen werden.

Nähere Auskunft erteilt der Beauftragte

Htudotf Kwinnev
Schwarzwälder Liegenschaftsvermittlung, Tübingen
Die Villa wird auch mit 1 oder 2 Morgen Garten par¬

zelliert abgegeben .
Kaufsliebhabev beliebe« ihre Adresse iw

Hotel Maisch , Wildbad abzugebe«.
. —— - ..

ilzf RiKÜiW ÜVmeil !M Wl ^ il tz
NLVI NLV !

ksISLvdeivvsrtsr !
feldgrau , ea . 300 Kerzen picckitsiärke.
50 Bieter peickrveite. lVlsrk . 6 . 25.

MIN,
von Flark 1 . 85. bis üäark 6 . 25 .

4 '/- Volt , 10 8iunäen pickt 95 Pfennig
Verkauf ? u Fabrikpreisen . ) —(

—( Stets friscbe Batterien bei

Vdr. Svdwick L 8ods
priseur , Parfümerie u . 5port -6escbäkt
pboto -blancltung . -- l<önig -KarIstr . 68

Wildbad, den 26 . August 1916 .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe

und Teilnahme , welche wir bei dem raschen Ab¬
leben unserer lieben Mutter, Groß - und
Schwiegermutter

8

geb. Horkhei^er
von allen Seiten erfahren durften , für die vie¬
len Blumenspenden, für die zahlreiche Beglei¬
tung zur letzten Ruhestätte , für die erhebende
Trauermusik sowie den Hr . Trägern sagen

herzlichen Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Fritz Hempel , Kaufmann,
mit Frau, geb . Bechtle ,

Fr. Funk , Hotelier ,
mit Frau Paula , geb . Hempel ,

H . G otzman» , Kaufmann ,
mit Frau Johanna, geb . Hempel.

Wildbad, den 25 . August 1916

Airnbeeven
ücrufL jedes Kuelnlum

Christian Künzlen
1 . württ . Fruchtsaftpresserei mit Dampfbetrieb

Sutzbach n. - . Murr

kliolo ^ svlrals
vrosssris unä 8aiiitM8dü2 » r

H » N8 ( lruuäner '
8 Mekt

'
.

Voim . Lrdmnun
/ ii-'

IVildliad, kuuptstr . 86.
I'elekttn 76.

Ll ?8MLL8 !Ze xliotogr .

^ PPLI
' Lltz

Origtualprsisvu.
N Lo<t-.k8 ^

LiUvickslL miL Lvxisisii
von I' ilms und ktatton >vird prompt, 8 »ub«r un i

billig kLvkmünnkok »usAkkütirt .klatlbv , s^i1w8, kapier , üääer U8 ss.
stets krisvb um ImKer .

Dclnkfcrgung .
Für die uns anläßlich des Verlustes unseres

lieben Sohnes, und Onkels

Uarl rlappelmann
Res.-Inf -Reg . 119

allseitig erwiesene Teilnahme danke »» herzlich .

Tie trncniilkii Otnblickm.

K«rltzk«tek.
Ke ute abend

Ter M
Ke

Schwank in 4 Akten
Sonntag abend

Mignon .
In mein als äußerst reel

bekannten Kommissions - und
Agcnturengeschäftsucheich einen
schreibgewandten Mann uls

Teilhaber ««b
Filialleiter

WII - VLLD.

. Nzlireltea
kaufen Sie am besten
nur in der Niederlage

Herum « Metzle, Karlsrahe
Hauptstraße Inhaber . Colonade
direkt neben Friseur ^ » /HZ st Laden Nr. 9
Held u . Zahrmger . "

rrslktasfigr deutsche Fabrikate
j»« § iMki ». Mk >l mgMet
Urkrr 2^/, Millionen im Gebrauch ,

in Huatität unübertroffen.
Gründlichen Unterricht

in allen Fächer» gratis
« »»gjährige fachmiimatsch« « »fahr «», .

NepMratnrwerkstiltte . Ersatzteile .

III.
Meff <»sch» ird« eifte».

empfiehlt
itcischenbiev

Htennbclchbvcruerei .

aufzunehmen. Jährlicher Ver¬
dienst von 3000 Mk . wird nach¬
gewiesen .

Als Einlage sind 500 bi -.1000 Alk . erforderlich , wcläp
sichergesicllt werden . Lcichp
angenehme Tätigkeit. Für
tüchtigen Hi-rui euch Kriegsinvalide lohnende sichere Exi¬
stenz . Oiefäll,ge :, Angeb .uen
steht entgegen unter U . (6 .
— postlagernd Wildbad.

lEin paar stärkere

Lauser-
Schweine

hat zu verkaufen.
Nmmerrmacher

Schreinermstr.
Gejucht

auf 1 . oder 15 . September
ein Mädchen

das gut bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit übernimmt, in
kleineren Haushalt nach aus¬
wärts . Angeboteunter H . 1F
an die Exp . ds . Bl . s14?

mit je 3 Zimmern bis I . Okt .,
sowie

1 Wohnung
mit Laden bis 12 . Oktober ds .
Js . in unserem Haus in der
Naihausgasse haben wir z>»
vermiete »» . Mit dem Laden
ist derBerkauf unfererFabrikate
auf Wunsch verbunden . In¬
teressenten wollen sich direkt
an uns wenden.

Fritz Kirhi» »». Söhne,
Korb - Kinderwagen- u . Holz-

warenfabrik Metzingen (Württ.)

Kpoük IVl6Ü8t6tl6N6I'

kelll -ItMi' il!
AellWK bortzit« am 29. 1il8. 1918.
^ 1943 OeSLratgŝ lvQs :

40000
- LauxtgsivlQno dar olms ^drugr

18000 »^
8000 «

^.VSS Ü Nil . I . , 13 I.E 12 Uark.
(8v längsVorrat) korto u.I !̂sto30^extrs,
rm bsLlsksu äiirok alle VorlcsiiksstsUell

no.ä äio (-snsral'^LHutur
Lbsl'Iigl' ll ketrei'. Stuttgg ^
krisarlidsti. SS. o r»o»i»s«I>«r lüU2.

In Wildbad durch
Geschw . Fl « »»», Hauptstr -

Kis
hat abzugeben
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